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AVC St. Leon-Rot e.V.  

Verhaltensregeln in der Jugendarbeit  

 

Die nachfolgenden Regeln gelten für alle ehrenamtlich tätigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 

der Jugendarbeit des AVC St. Leon-Rot e.V.: 

1. In der Kinder- und Jugendarbeit übernehme ich Verantwortung für das Wohl der mir anvertrauten 

Kinder und Jugendlichen. Dazu gehört der Schutz der Kinder und Jugendlichen vor Vernachlässigung, 

Misshandlung und sexueller Gewalt sowie vor gesundheitlichen Beeinträchtigungen und vor 

Diskriminierungen aller Art.  

2. Kinder- und Jugendarbeit im Sport lebt von der vertrauensvollen Zusammenarbeit untereinander. 

In meiner Rolle als Leitungskraft habe ich eine besondere Autoritäts- und Vertrauensstellung. Ich 

versichere, dass ich dies nicht zum Schaden der mir anvertrauten Kinder und Jugendlichen ausnutzen 

werde. Ebenso achte ich die Persönlichkeitsrechte (z.B. Recht am eigenen Bild) jedes Einzelnen und 

halte beim Umgang mit personenbezogenen Daten die Datenschutzbestimmungen ein.  

3. Meine Arbeit mit Kindern und Jugendlichen ist von Respekt, Wertschätzung und Vertrauen 

geprägt. Dem persönlichen Empfinden der mir anvertrauten Kinder und Jugendlichen gebe ich 

Vorrang vor meinen persönlichen sportlichen Zielen.  

4. Ich achte auf einen fairen und respektvollen Umgang der Kinder und Jugendlichen untereinander 

und toleriere Mobbing nicht (Verbreitung von Gerüchten, Drohungen, Beschimpfungen). 

5. Ich werde dafür Sorge tragen, dass die Regeln der Sportart eingehalten werden. Ich verpflichte 

mich, eine positive und aktive Vorbildfunktion im Kampf gegen Doping sowie jegliche Art von 

Leistungsmanipulation zu übernehmen und Suchtgefahren (Medikamenten-, Nikotin- und 

Alkoholmissbrauch) vorzubeugen.  

6. Ich beziehe gegen sexistisches, diskriminierendes, rassistisches, antidemokratisches und 

gewalttätiges verbales und nonverbales Verhalten aktiv Stellung. Abwertendes Verhalten wird von 

mir benannt und nicht toleriert.  

7. Ich habe ein offenes Ohr für jegliche sportliche oder persönliche Probleme und versuche, in 

meinem Ermessen, Hilfestellung zu derer Lösung zu leisten. Hierbei missbrauche ich das Vertrauen 

der Kinder und Jugendlichen nicht.  

8. Im Konflikt- oder Verdachtsfall ziehe ich professionelle, fachliche Unterstützung und Hilfe hinzu 

und informiere Ansprechpartner/-innen bei meinem Verein oder Verband. Der Schutz der Kinder und 

Jugendlichen steht dabei an erster Stelle. 

 


